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INHALT STANDPUNKT

Poster: Rückblicke, Ausblicke Lichter Stadtraum

(pm) In der letzten Nummer des Jahres nimmt sich tec21

Platz. Wir sehnen uns nach weiten Horizonten und
verdoppeln unser Format. Wir wollen Luft holen und
sammeln Bilder, die unsere Augen schweifen

lassen. Doch in der Zeit der Bilanzen und schönen

Vorsätze lehnen sich Ausblicke wohl noch näher an

Rückblicke an als sonst. Vision entsteht aus Rückbesinnung,

Projektion aus Erinnern. Wir haben Perspektiven
auf Neues wie Vergangenes gesucht, die nicht in die

Endjahresfalle des Stereotypen geraten:
Die Schneelandschaft von Jules Spinatsch lockt ms

Dunkel, stösst aber zugleich ab. Dem Auge gelingt
keine Gewöhnung an die Dunkelheit, es verweilt auf
der intensiv bearbeiteten Oberfläche - wo sich

Pistenfahrzeuge tummelten, www.jules-spinatsch.com

«How to go away», die skulpturale Anleitung von Annelise

Coste, ist nur für Akrobaten und Akrobatinnen
vorgesehen, die sich am prekären Fluchtort einer Architektur,

die ohne klaren Fluchtpunkt das Unverbindliche
zelebriert, heimisch fühlen, www.syntaxerror.ch
Für den Seitenlichtsaal des Kunsthauses Glarus hat der

in Zürich wohnhafte Künstler Daniel Robert Hunziker im
Herbst 2004 eine Landschaftsszenerie geschaffen, deren

zur Rückseite offen gelegte Konstruktion vom Volksgarten

aus zu sehen war.
Geschehenes wird im Rückblick weltanschauungsbildend.

Die Fotografie von Shigeru Takato zeigt eine
Kulisse und ein fiktives Panorama, eine künstliche
Welt, in der doch Realitäten kreiert werden, www.ruff
klasse.de/portfolio/takato/takato.html
Vom Alpengipfel die Aussicht geniessen oder am Fuss

einer Pariser Wand die starren Steinböcke beneiden?

Das Foto vom Zürcher Fotografen Georg Aerni verwirrt
gewohnte Blickwinkel aus Stadt und Landschaft.
In Immobilien- und Reiseprospekten sind Ausblicke nie
anders als herrlich. Ruth Blesi holt ungeheure Bauten aus

dem Kulissenfundus des Gehirns und lässt sie am
Schwimmbadrand unheimlich wirken, www.imagineur.ch

Reflexion, unbestrittener Schwerpunkt der Fotografie, ist
das Faszinosum in den Bildern der Architekturfotografen

Paolo Rosselli, Mailand, und Hannes Henz, Zürich.
In Como spiegeln und überlagern sich die Casa del

Fascio von Giuseppe Terragni, der davor installierte
Pavillon Half Square/Half Crazy von Dan Graham, der

Dom und die städtische Umgebung, Passanten und der

Fotograf im selbst veranstalteten Wirrwarr, www.paolo
rosselli.com. Im Wallis verdoppeln sich Berge in der

Architektur. Eine Spannung zwischen amorph und

streng geometrisch durchzieht das Bild.

4 Magazin | Die Schweiz in 20 Jahren | Wird Zofingen ein

Vorort von Bern? | Bücher |

8 Blickpunkt | Mit einer breiten Verbindung unter den
Gleisen wird das neue Stadtquartier Zürich Nord ans

Zentrum von Oerlikon angebunden. Nachts leuchtende

«Baldachine» setzen ein prägnantes Zeichen |

10 Aus dem SIA | Delegiertenversammlung: Statutenände¬

rungen, Budget 05 und Wahlen | Kurse: Neuer
Lohnausweis |

12 Wettbewerbe | Neue Ausschreibungen und Preise |

Eingeläutet wird die Weihnachtszeit jeweils schon ab

Mitte November mit einem neuen Stadtbild, das an die

Zeit des Nachdenkens und Innehaltens gemahnt. Der
alltägliche urbane Raum wird dazu in ein festliches

Kostüm gesteckt. Mit einem Lichterbaldachin wie

demjenigen der Bahnhofstrasse Zürich von 1971 von Willi
Walter und Charlotte Schmid, der nächstes Jahr durch
eine reduzierte, dynamisierte Neukonzeption von
Gramazio & Kohler ersetzt wird, wird der öffentliche Raum
verfremdet: Lufträume werden zu plastischen Volumen
erhoben, und selbst am nächtlichen Himmel leuchten
die Weihnachtssterne. Die übrige Welt wird für einmal

ausgeblendet und verunklärt. Weihnachten ist
Ausnahmezustand, fast so wie Fasnacht: Bäume tanzen auf den

Baukränen, Menschen schleppen Pakete, Büros sind

ausser Rand und Band. Während an der Fasnacht ausgelassen

gefeiert wird, mehren sich um Weihnachten die

Ängste vor Veränderungen. Es ist Besinnung auf Knopfdruck,

angeknipst durch den nächtlichen Lichterglanz.
Die Konturen von nie gesehenen Türmen oder
Privathäusern bilden Geisterhäuser, die als leere, dunkle
Volumen durch ihre zeichnerische, oft karikatureske

Überformung zu Erscheinungen werden, wie sie sonst

nur bei Werbeträgern vorkommen.
Werbung für den Stadtraum versucht auch der Plan

Lumiere in den nächsten 10 Jahren in Zürich dauerhaft

zu generieren. Brücken werden angestrahlt, bestimmte
kulturell wichtige Achsen oder Plätze beleuchtet (siehe
Traces 1-2/2005). Wenn der Stadtraum auch übers Jahr
als besonderer Ort inszeniert wird, kann vielleicht das

alljährliche Weihnachtsspektakel etwas gemildert werden.

Zu hoffen ist jedoch, dass bei diesen Planungen
keine Selbstinszenierungen von einzelnen Gebäuden

stattfinden oder punktuelle Beleuchtungen im Nichts
versinken, sondern eine sich übers Jahr verändernde

Lichtregie die alltägliche Wahrnehmung des urbanen
Raums beeinflusst, denn sonst wäre es wie Weihnachten
das ganze Jahr über. Abhilfe schaffen könnte dann nur
noch das gänzliche Abschalten des Lichts im Stadtraum
und das neue Erleben der Stadt in vollkommener
Dunkelheit, orientiert an den Geräuschen, Gerüchen und
dunklen Baumassen, die den Weg säumen.

Licht verändert unsere Stimmung und unser Lebensgefühl

so stark, dass es auch Thema des Kulturtages des

SIA ist, der vom 28. bis 29. September 2005 in Bern

stattfinden wird. Von der Inszenierung über die Technik,

die Entstehung und die Kraft und Magie von Licht
wird hier ebenso die Rede sein wie von Tageslicht und
künstlichem Licht als Entwurfselementen, die einen
wesentlichen Beitrag zur Nachhaltigkeit und
Energieeffizienz leisten können.
Lilian Pfaff, Chefredaktorin tec2l
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